
Freitag, 19. September 2025

Doan ist drei jahre alt
im kopf ein splitter
der guten bombe
die keine gebäude zerstört
nie eine fabrik stillegt
selbst den brücken nichts tut

Gedichte wie dieses zeichnen
Dorothee Sölle (1929-2003) aus.
Die evangelische Theologin und
Literaturwissenschaftlerin
schreibtgegenhimmelschreien-
des Unrecht an und gibt denen
eine Stimme, die nie gehört wer-
den: Hier dem kleinen Doan,
der 1972 Opfer der Bombardie-
rungen in Vietnam geworden
war. Weil Doan es noch nicht
kann, schreibt Sölle für ihn am
Ende ihres Gedichts den Fabrik-
arbeitern in den USA: Statt Bom-
ben sollten sie doch kleine Plas-
tikschiffchen herstellen. Sölle
selbst war Kind im Dritten Reich
und hatte als Jugendliche Krieg
erlebt. Von zu Hause national-
konservativ geprägt, ändert sie
später ihre politische Einstel-
lung grundlegend. Seit sie ab
1965 öffentlich in Erscheinung
tritt, kritisiert sie die Gesell-
schaft und die Kirchen, und mit
der Kraft ihrer Poesie verbindet
sie Politik und Religion.

Die Abwesenheit
Gottes
Sölle verfasst 38 Bücher, zahlrei-
che Aufsätze und unterrichtet an
Hochschulen in Deutschland
und folgt 1975 «in einer Mi-
schung von Neugier und Kritik»
an den USA einem Ruf an das
Union Theological Seminary in
New York. Theologie, sagt sie,
dürfe nicht nur Theorie sein,
denn dann bliebe sie belanglos.

Deshalb versucht sie, eine Theo-
logie zu entwickeln, die für das
Leben der Menschen bedeut-
sam ist, indem sie von Alltags-
themen ausgeht: Aufrüstung
und Gewaltfreiheit, lieben und
arbeiten, zivilen Ungehorsam,
Feminismus, Armut und Ge-
rechtigkeit, die Erfahrung von
Glück. Sie befasst sich mit dem
Leiden und kommt darüber zum
Kern der Theologie: zur Gottes-
frage. Gott ist für sie kein «Es»,
über das man sprechen kann;
auch nicht der Allmächtige, der
die Menschen erniedrigt. Und
Gott ist für sie kein persönliches
Gegenüber, sondern er ist abwe-

send – liesse er sonst all das Leid-
volle in der Welt geschehen? Söl-
le glaubt, dass Gott «passiert»
und erfahrbar werden kann in al-
lem, was zwischen Menschen
geschieht, weil er ein «Gott der
Beziehung» ist; als «gute
Macht» ist er imstande, «uns zu
verändern». Sölle geht es um das
Reich Gottes: Es beginnt nicht
erst am «Ende», sondern hier
und heute, wenn «Gott be-
freiend handelt in und durch
Menschen». Das Wort Gott sagt
etwas über Menschen und ihre
Verhältnisse aus, und wenn
«Menschen so leben können,
wie es der Schöpfung Gottes ent-

spricht», in Frieden und Gerech-
tigkeit – dann ist das Reich Got-
tes da.

In Nicaragua nahm Sölle in
den 1980er-Jahren an einem
Vortrag des Aussenministers
Migueld'EscotoBrockmannteil.
Brockmann, der auch Priester
war, sprach über eine Kreuzweg-
prozession.

Der Friede – Frucht
der Gerechtigkeit
Bis dahin sah sie in Jesus ein Vor-
bild im Umgang mit Menschen,
einen moralischen Kompass.
Doch als sie nun hört, warum die
Menschen diesen Kreuzweg
mitgehen, wird ihr klar, dass Jesu
Passion viel wichtiger ist, denn
aus ihr schöpfen die Menschen
Mut für die Bewältigung ihres oft
leidvollen Alltags. Es geht nicht
darum, Leid zu vermeiden, son-
dern es leidenschaftlich zu tra-
gen – so wie Jesus sein Kreuz ge-
tragen hatte.

In dieser aktiven Gewaltlo-
sigkeit sieht Sölle eine christliche
Form des nötigen Widerstands
gegen Unrecht, Gewalt und
unterdrückerische Ausbeutung.
Nur durch Gerechtigkeit lasse
sich ein Friede im Sinne des Rei-
ches Gottes erreichen. Dieser
Friede ist mehr als das blosse
Fehlen von Gewalt, er ist eine
«Frucht der Gerechtigkeit». Sich
dem Leiden stellen oder es sogar
freiwillig auf sich nehmen und
Widerstand gegen die Ursachen
des Leidens leisten, dies über-
nimmt Sölle fortan als eigene
Haltung. Indem sie Krieg, Impe-
rialismus und Ungerechtigkei-
ten aller Art brandmarkt, muss
sie auch die Angriffe derer aus-
halten, die sie mit ihrer Kritik
trifft – von mündlichen Hetz-

kampagnen bis hin zu Drohanru-
fen daheim. Den Mut zum Wi-
derstand findet sie in der Er-
kenntnis: «In jedem Gegenwind
steckt auch ein Aufwind».

Widerstand – die
Stärke der Schwachen
Die politische Theologie Doro-
thee Sölles war moralisch klar,
sie selbst aber bleibt wider-
sprüchlich: Einerseits setzt sie
sich für den Frieden in Vietnam
ein und organisiert ab 1968 die
Politischen Nachtgebete mit –
sie besteht darauf, dass dort
nicht nur politisiert, sondern
auchgebetetwird.Aufderande-
ren Seite anerkennt sie fast un-
kritisch den bewaffneten Wi-
derstand in Mittelamerika als
Befreiungsversuch. Von Nächs-
tenliebe schreibt sie an vielen
Stellen, von Feindesliebe kaum
etwas. Trotzdem beeindruckt
und inspiriert sie viele Men-
schen innerhalb und ausserhalb
der Kirchen.

Sölles Möglichkeiten, nicht
nur Mitleid zu empfinden, son-
dern als Schriftstellerin etwas
für den «Frieden des Reiches
Gottes» zu tun, scheinen gering.
DochderWiderstand,zudemsie
in ihren Schriften ermutigt, er-
weist sich oft als die «Stärke der
Schwachen», als «Kraft der
Ohnmächtigen»: Doan ist erst
drei Jahre. Und alle verstehen:
Was ihm geschehen ist, ge-
schieht auch Laila, Levi, Nyota,
Anouk, Andriy … Jeden Tag.

Markus Zimmer, Forum Magazin

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hinweis
Dieser Beitrag ist im «Forum»
erschienen, dem Magazin der
katholischen Kirche im Kanton
Zürich.

Ende August fand in der
Lukaskirche das «Kino im
Turm» statt- wegen des an-
gesagten Regens leider nicht
hoch oben unter den Kirchen-
glocken, sondern unten im
Chor der Kirche. Ob im Turm
oder drinnen in der Kirche:
Der Film «Der Buchspazie-
rer» war berührend und herz-
erwärmend.

Carl Kollhoff arbeitet in einer
Buchhandlung. Für seine
Stammkunden wählt er Bü-
cher aus, die zu ihnen passen,
und bringt sie ihnen persön-
lich vorbei. Buchspazierer
nennt ihn die neunjährige
Schascha. Nachdem diese ihn
einige Zeit beobachtet hat,
gesellt sie sich zu ihm. Koll-
hoff ist darüber nicht begeis-
tert. Er ist lieber allein, meidet
den Kontakt zu anderen. Doch
Schascha, die Bücher und das
Lesen ebenso liebt wie er,
lässt sich nicht «abwimmeln».

Und so begleitet sie ihn fortan
auf seiner Auslieferungstour
durch die Stadt. Mit ihrer Neu-
gier und ihrer Ehrlichkeit ge-
winnt sie schnell die Herzen
von Carls Stammkunden –
und auch das von Carl, dem
«Buchspazierer». Denn Scha-
scha spürt genau, was die
Menschen brauchen. Sie
schafft es, verschlossene
Türen zu öffnen, Menschen
miteinander zu verbinden.

Und wir?

Mein Thema
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Gottesdienste

Zug
Römisch-katholisch

Allenwinden, St. Wendelin: So 9.00.
Alosen: Sa 18.30.
Baar, St. Martin: Sa 16.00 ital., 18.00; So 8.00, 
9.15 portug., 10.45. – St. Thomas, Inwil: So 9.30. 
– Walterswil: So 9.30.
Cham, St. Jakob: Sa 9.00, 18.00; So 9.00, 
10.30, 17.00 ital.
– Hl. Kreuz, Klosterkirche: So 9.00. 
– Kloster Frauenthal: So 9.00, 17.00 Vesper.
Edlibach, Bad Schönbrunn: So 8.30. –  
Kloster Gubel: So 9.00.
Holzhäusern, Kapelle St. Wendelin: Sa 17.00.
Hünenberg: Sa 17.00; So 9.30.
Meierskappel: kein Gottesdienst.
Menzingen, Pfarrkirche: So 10.15.
– Institut: jeden 2. So im Monat 16.00 Pilger-GD.
Morgarten: So 9.00.
Neuheim: So 10.15.
Niederwil, St. Mauritius: kein Gottesdienst.
Oberägeri, Pfarrkirche: So 10.30.
Oberwil, Bruder Klaus: So 9.30 Patroziniumfeier.
– Seniorenzentrum Mülimatt: Sa 16.30.
Risch, St. Verena: kein Gottesdienst.
Rotkreuz: So 10.15.
Steinhausen: Sa 17.30; So 10.15, 10.15 ital.
Unterägeri Marienkirche: Sa 18.15.
Unterägeri Pfarrkirche: So 10.15.
Walchwil, St. Johannes: Sa 18.30; So 10.00.
Zug, St. Oswald: Sa 9.00, 17.15; So 10.00 mit 
Kinderkirche, 18.30.
– St. Michael: kein Gottesdienst.
– St. Johannes: So 10.00 ökum. Quartier-GD.
– Kapuzinerkloster: So 8.00. 
– Gut Hirt: Sa 17.30; So 9.30, 17.00 engl. 
Zugerberg: kein Gottesdienst.

Evangelisch-reformiert 

Ägeri/Unterägeri: So 10.00, Pfrn. S. Roth.
Baar: So 9.30, Pfrn. A. Gehrig.
Cham: So 19.00, Pfrn. B. Mittelbach.
Hünenberg, ref. Kirchenzentrum: So 10.15,  
Pfr. M. Sohn-Raaflaub.
Rotkreuz: So 10.15, Pfr. i. A. B. Bartholomä.
Steinhausen: So 10.15, Pfr. A. Maurer.
Walchwil: So 10.15, Pfr. M. Bieler.
Zug: So 9.30, Pfrn. J. Bianchi.

Schwyz
Römisch-katholisch

Arth, St. Georg und Zeno: So 10.00.
Einsiedeln, Klosterkirche: Sa 8.00, 9.30 
Pontifikalamt, 11.15, 14.00 Pilgerandacht, 16.30 
Vesper, Salve Regina, 17.30, 18.30 Rosenkranz-
gebet; So 5.30 Vigil (oberer Chor/Kirche 
geschlossen), 7.15 Laudes, 8.00, 9.30 
Konventamt, 11.15 Pilgermesse, 16.30 Vesper, 
Salve Regina, 17.30, 18.15 Rosenkranzgebet 
(Gnadenkapelle), 20.00 Komplet. 
– Jugendkirche: So 10.00.
Gersau, St. Marzellus: Sa 17.00; So 9.30.
Goldau: Sa 17.30; So 9.00.
Ibach, Pfarrkirche: Sa 17.30 Rosenkranz;  
So 9.00 (Oberschönenbuch), 10.00, 19.30.
Illgau, Pfarrkirche: Sa 18.00. –  
St. Karl: Sa 11.15; So 11.15.
Immensee: So 10.00.
Ingenbohl-Brunnen, Pfarrkirche: So 10.00.
– Theresienkirche: Sa 17.30; So 18.00.
– Kapelle Alterszentrum: Sa 16.00.
Lauerz: So 10.30.
Küssnacht: Sa 9.30; So 9.30, 11.00.
Morschach, Pfarrkirche: Sa 10.30 (Marien
kapelle); So 9.00.
Muotathal, Pfarrkirche: Sa 18.00; So 9.00. –
Marienkapelle der Pallottiner: Sa 10.30. –
Kaplanei Ried-Muotathal: So 19.30. 
Oberarth, Marienkapelle, Pfarrei Maria 
Immaculata: So 8.00, 19.00.
Riemenstalden, Pfarrkirche: So 10.00. 
Rigi Klösterli: So 9.40.
Rigi Kulm: kein Gottesdienst.
Sattel: So 9.30.
Schwyz, St. Martin: Sa 17.30; So 10.30.
Kapellen: St. Fridolin Ried: Sa 19.00.– Auf-
iberg: So 10.15. – Haggenegg: So 9.30.– Holz-
egg: So 10.30.– Spitalkapelle Schwyz: So 
9.45.– Kapuzinerkloster: So 8.00.– Frauen
kloster St. Peter: Sa 7.00; So 8.00, 16.30 
Rosenkranz.– St. Josefs-Klösterli: Sa 8.00 
anschl. Anbetung, 16.30 Rosenkranz mit 
Segensandacht, Vesper; So ab 9.00 Anbetung, 
16.30 Rosenkranz, 17.00. 
Seewen, Pfarrkirche: So 9.00. 
– Alte Kapelle: Sa 17.30.

Steinen, St. Jakob: So 9.15, 10.30 (jeden 2.  
und 4. So im Monat), 19.30.
Steinerberg, Pfarrkirche: So 10.30.
Stoos, Bergkapelle: So 10.30.

Evangelisch-reformiert 

Arth-Goldau, ref. Kirche Oberarth: So 10.00 
Erntedankfest, Pfr. B. Bigler.
Brunnen-Schwyz: So 10.00 mit Abendmahl 
(Schwyz), A. Lücke. 
Küssnacht: So 10.00, Pfrn. S. Tschümperlin.

Uri
Römisch-katholisch

Altdorf, Bruder Klaus: Sa 16.30; So 19.00.
– St. Martin: Sa 18.00; So 10.00.
Frauenkloster, St. Karl: kein Gottesdienst.
St. Josef: So 9.00.
Eggberge: So 9.30.
Amsteg, Pfarrkirche: So 10.00.
Andermatt: So 9.00.
Attinghausen: Sa 19.00; So 9.00.
Bauen, Pfarrkirche: So 9.30.
Bristen, Pfarrkirche: So 8.30.
Bürglen, St. Peter und Paul: Sa 19.00; So 9.00.
– Kapelle Galtenebnet: So 11.30.
– Kapelle Biel: Sa 20.30.
Erstfeld, Pfarrkirche: Sa 18.00; So 9.30.
– Jagdmattkapelle: So 19.00.
Flüelen, Pfarrkirche: So 9.30.
– Alterspension Seerose: Sa 18.00.
– Pflegezentrum Urnersee: So 10.00,
Göschenen, Pfarrkirche: So 10.15.
Göscheneralp: kein Gottesdienst.
Gurtnellen Dorf: kein Gottesdienst.
Gurtnellen Wiler: Sa 18.00.
Hospental: So 10.30.
Intschi: kein Gottesdienst.
Isenthal, Pfarrkirche: kein Gottesdienst.
– Kapelle St. Jakob: Sa 19.30.
– Betrufkapelle Gitschenen: So 10.30.
Meien: kein Gottesdienst.
Realp: Sa 17.00.
Schattdorf, Pfarrkirche: Sa 18.00; So 9.30.
Haldikapelle: Sa 20.00.
Seedorf, Pfarrkirche: Sa 17.45.

Kloster St. Lazarus: Sa 8.00; So 8.00.
Seelisberg, Pfarrkirche: So 10.30.
– Kapelle Maria Sonnenberg: kein Gottes-
dienst.
– Kapelle Volligen: kein Gottesdienst.
Silenen, Pfarrkirche: Sa 19.00.
Sisikon, St. Josef: Sa 19.15.
Spiringen: So 9.00.
Unterschächen: So 10.30.
Urnerboden: siehe Pfarreiblatt.
Wassen: So 9.00.

Evangelisch-reformiert 

Altdorf, Erstfeld, Göschenen, Andermatt: siehe 
Gemeindebrief oder Website www.ref-uri.ch.

Nidwalden
Römisch-katholisch

Beckenried: So 17.00, 11.00 (Klewenkapelle).
Buochs: Sa 18.00; So 9.30.
Büren, Bruderklausenkirche: So 9.00.
Dallenwil: So 10.30.
– Kapelle Wiesenberg: So 9.30.
Emmetten: So 9.30.
Ennetbürgen: Sa 17.00; So 9.30 Familiengottes-
dienst.
Ennetmoos St. Jakob: So 9.00.
– Kapelle Allweg: kein Gottesdienst.
Stans: Sa 17.00; So 10.30.
– Klosterkirche St. Klara: So 18.00.
– Wallfahrtskirche Maria Rickenbach:  
So 10.45.
– Kapuzinerkirche: So 7.00.
Stansstad: So 10.30.
Obbürgen: So 9.00.
Kehrsiten: Sa 18.00.
Hergiswil: Sa 17.00 Firmung; So 10.00.
– Kapelle Fräkmünt: So 10.00.
Oberrickenbach: Sa 18.30.
Wolfenschiessen: So 9.00.

Evangelisch-reformiert 

Buochs, ref. Kirche: So 10.00 Erntedank,  
Pfr. M. Thöni.
Stansstad, Oeki: So 10.30 Erntedank,  
Pfr. T. Winkler.

Obwalden
Römisch-katholisch

Alpnach: So 9.00.
Bürglen: Sa 18.00.
Engelberg, Klosterkirche: Sa 7.30 Konvent
messe, 9.30, 17.00; So 10.15.
– Schwandkapelle: kein Gottesdienst.
– Grafenort Kapelle: kein Gottesdienst. 
– Erlenhaus: So 16.30.
Giswil, St. Laurentius, Rudenz: Sa 18.00.
– Grossteil, St. Anton: So 9.30.
– Kleinteil, Kapelle St. Antonius: So 19.30 
(jeden 1. So im Mt.).
Kägiswil, Pfarrkirche: So 9.00 kroat., 18.00.
Kerns, Pfarrkirche: Sa 17.30; So 10.00.
Lungern, Pfarrkirche: So 9.30.  
– Betagtenheim Eyhuis: So 16.30 (intern).
Melchtal: Sa 19.30; So 9.30.
Melchsee-Frutt: kein Gottesdienst.
Sachseln, Pfarrkirche: Sa 18.00; So 10.15.
Flüeli: So 8.30.
Sarnen, Pfarrkirche: kein Gottesdienst.
– Kapuzinerkirche: So 10.00.
– Dorfkapelle: kein Gottesdienst.
– Spitalkapelle: Sa 15.00.
– Frauenkloster: Sa 11.00; So 8.15. 
– Kollegikirche: So 9.30.
Schwendi, Pfarrkirche: Sa 18.00.
St. Niklausen: So 10.00.
Kloster Bethanien: So 9.00.

Evangelisch-reformiert 

Sarnen, kath. Pfarrkirche: So 17.00 ökum.,  
Pfr. P. Ledergerber.
Engelberg: So 10.00 (Erlenhaus).

Freiamt
Römisch-katholisch

Abtwil, Auw, Dietwil, Mühlau, Oberrüti und 
Sins:  siehe: www.pastoralraum-oberesfreiamt.
ch/aktuell/aktuell-kalender.html.
Aristau: So 10.30 ökum. Erntedankgottesdienst.
Beinwil: So 9.00.
Bettwil: kein Gottesdienst.
Bremgarten: kein Gottesdienst.
Boswil, St. Pankraz: So 10.00 Solino.

Bünzen: So 10.30 Erntedankgottesdienst.
Merenschwand: kein Gottesdienst.
Muri: Sa 10.15 Jubiläumsgottesdienst (Festge-
lände); So 10.30 ökum. (Turnhalle Buttwil),  
17.30 ital., 19.30 (Klosterkirche).

Evangelisch-reformiert 

Muri, ref. Kirche: So 9.00 ökum. (kath. Kirche 
Merenschwand), Pfrn. B. Josef.
Sins, Zentrum Aettenbühl: So 10.00 mit 
Abendmahl, Pfrn. B. Lukoschus.

Andere Kirchen
ANGLICAN CHURCH IN CANTON ZUG:  
(Reformed Church Alpenstrasse, Zug)
Services in English, 4th Sunday of the month, 
5.30 p. m. Tel. 041 780 25 33.
Viva Kirche Zug (beim Bahnhof 5, Steinhau-
sen): So 10.00 (vivakirche-zug.ch).
EVANGELISCHE FREIKIRCHE CHRISCHONA 
(Umfahrungsstrasse 21, Schattdorf): So 9.30.
FREIE EVANGELISCHE GEMEINDEN
Stans (im Eichli 9): So 9.30 mit Kinderprogramm. 
Sarnen (Büntenpark, Industriestr. 2): So 9.30.
Ägeri (Gewerbestrasse 1, Unterägeri): So 9.45. 
Altdorf (Grünes Haus, Gotthardstrasse 4):  
So 9.30 mit Kindergottesdienst.
CHRISCHONA-GEMEINDE Brunnen
(Bahnhofstrasse 44): So 9.30 mit Kinder
programm, Predigt E. Eschbach,  
Info: www.chrischona-brunnen.ch.
Arth (Zugerstrasse 34): So 9.30 mit Hort.
CHRISTLICHER TREFFPUNKT
Nidwalden (Rotzbergstr. 1, Stansstad):  
So 10.00. 
Zug (Zugerstrasse 64 a, Baar): So 10.00.  
Info: www.ctz.ch.
FREIE CHRISTLICHE GEMEINDE Rotkreuz 
(Prodega-Gebäude, Lettenstrasse 7): So 10.00.
CHRISTKATHOLISCH Christuskirche Musegg, 
Luzern: So 11.00 ökum. Bettagsgottesdienst in 
der Hofkirche, Pfr. A. Suter, kein Gottesdienst in 
der Christuskirche.
FREIKIRCHE DER SIEBENTEN-TAGS-
ADVENTISTEN Treffpunkt Falken (Falkenweg 10, 
Baar): Sa 10.00. Info: baar.adventgemeinde.ch. 
ICF (INTERNATIONAL CHRISTIAN FELLOWSHIP) 
ZUG (Langgasse 9, Baar, www.icf-zug.ch):  
So 10.30 Celebration mit ICF Kids. 
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Dorothee Sölle im Jahr 2001. Archivbild: Carmela Odoni, Neue LZ

Verena
Sollberger
Pfarrerin ref. Kirche
Stadt Luzern
verena.sollberger
@reflu.ch

Jedes einzelne Leben zählt
Dorothee Sölle hat als Jugendliche den Zweiten Weltkrieg erlebt. 20 Jahre danach wird der Krieg zu ihrer Triebfeder.

Ein starkes Duo




